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Die Kürze des Lebens
Das Menschenleben fließt schreibt die deutsche Frauen

Post wie ein Hauch dahin und ist oft verweht ehe man
seiner noch gewahr geworden Unzählige werden geboren
im um gleich wieder zu sterben Unzählige um vor der
Zeit dahin zu siechen Selbst wo das Leben schon ge
sichert erscheint wie vielen Zufälligkeiten ist es ausgesetzt
jeden Augenblick kann es erlöschen

Es kann daher nicht Wunder nehmen wenn sich aus
den statistischen Zusammenstellungen eine Durchschnittsdauer
des menschlichen Lebens von 33 Jahren ergiebt

Bussen hat die Beobachtung gemacht daß zwischen der
Dauer des Wachsthums und der Lebenslänge ein arithmeti
sches Verhältniß von i 7 besteht daß also die Kürze des
Lebens siebenmal die des Wachsthums übersteigt Dies
trifft auch bei den Säugethieren zu Der Hirsch erreicht
seine körperliche Bollendung im fünften sechsten Jahre und
lebt bis ins fünfunddreißigste Jahr Das Pferd ist im
vierten Jahre ausgewachsen und lebt bis ins fünfundzwan
zigste Jahr In ähnlicher Weise bestätigt sich diefes Ge
setz durch das ganze Thierreich und der Mensch nur steht
als Ausnahme da

Das eigentliche Wachsthum geht beim Menschen bis
in das zwanzigste Jahr mithin würde die demselben ent
sprechende Lebensdauer 140 Jahre sein

Aber die Fälle wo solches Alter erreicht wurde sind
zu zählen

Waller hat aus allen erdenklichen Quellen Beispiele
hohen Alters zusammengestellt und gesunden daß man von
M bis 110 Jahren 1000 Fälle annehmen kann sechzig
von 110 bis 120 neunundzwanzig von 120 bis 130 fünf
zehn von 130 bis 140 und endlich einer von 169 Jahren

Solchen Thatsachen gegenüber muß freilich das Buffon
sche Gesetz schweigen und selbst wenn wir uns auf das gol
dene und silberne Zeitalter berufen so finden wir auch dort
wenig Terrain zu seiner Vertheidigung

Die Bibel geht freilich mit den Jahren nicht sehr zu
rückhaltend um die Bücher Mosis sogar sehr verschwenderisch

andere Urkunden ertheilen zwei Latinischen Königen ein
Alter von 800 und 600 und einigen Arkadischen von 300
Jahren Aber solche und ähnliche Angaben sind so fabel
hast und so wenig beglaubigt daß sich kein Beweis auf sie
begründen läßt Es geht im Gegentheil aus allen sicheren
historischen Quellen hervor daß die Menschen alter Zeiten
nicht länger gelebt haben als jetzt

Und so war es denn auch vor Jahrhunderten mehr
noch als gegenwärtig das Streben der Alchymisten das Leben
auf natürlichem oder unnatürlichem Wege zu verlängern
Die Einen suchten zu diesem Zweck den Stein der Wei
sen die Anderen sannen alle auf geheimnißvoll wirkende
Medizinen Sie starben aber an ihren Geheimnissen und
diese mit ihnen

So kurz indessen auch unser Leben immerhin sein mag
so erscheint es doch lang im Vergleiche mit dem Leben
derer die mit uns die Erde bewohnen Nur wenige
Thiere leben länger als der Mensch Diese wenigen sind der
Wallfisch der Elephant und einige Vögel und Reptilien
Das Rhinozeros lebt gegen 70 Jahre das Kameel 50 der
Hirsch 30 die größeren Katzen die Rinder das Pferd und
der Esel gegen 25 Jahre der Hund und sein Geschlecht 18
Schafe Ziegen Gazellen leben 12 Jahre die Katze 10 der
Hase das Kaninchen 8 und die Maus 5 bis 6 Jahre

Gehen wir von der Lebenslänge der Species zu der des
Individuums über so muß vor allen Dingen hervorgehoben
werden daß das Geschlecht hierbei von großem Einfluß ist

Das Weib hat von Natur einen milderen ruhigeren
Organismus der sie nicht so empfindlich gegen Ebbe und
Fluch des Lebens macht als den rastlosen cholerischen Mann
Dabei fällt dem Weibe überhaupt der kleinste Theil der
Lasten zu die mit unserem Dasein so eng verbunden sind
Die Sorge um das tägliche Brod der Drang der Zeit geht
am Weibe mit schonender Hand vorüber Der ganze Ver
kehr mit der Außenwelt ist des Mannes Sache Es darf
dieses Verhältniß nicht zu gering angeschlagen werden

Der Ehestand ist ein Hasen der Ruhe dem der Mann
auf dem Meere des Lebens mit Verlangen zusteuert und in
dem das Weib das Ziel ihrer Wünsche und ihren vollkom
mensten Wirkungskreis findet Es ist also der Ehestand
das dem Menschen am meisten zusagende Verhältniß welches
das Leben erhalten und verlängern muß

Daß Beruf und Lebensweise nicht minder von großem
Einfluß auf die Dauer des Lebens sind ist Jedem bekannt
Eine Thätigkeit die frische Lust und freie Bewegung erlaubt
wird zur Erhaltung des Lebens das Ihrige thun vor allem
sind es Muße und Ruhe die die Lebensgeister ausrecht
erhalten

In vergleichenden Tabellen finden wir denn auch den
Geistlichen obenanstehen der eben seinen Körper Alles ge
währen kann was er zur Erhaltung bedarf der da in christ
licher Milde und philosophischer Ruhe auf die Natur und
die Menschen um sich her mit steter Hoffnung hinabsieht
Ihm zunächst steht der Kaufmann mit einer durchschnittlichen
Lebensdauer von 65 Jahren dann folgt der Landmann mit
Kl der Soldat mit 59 der Büreauarbeiter mit S8 und
der Künstler mit 57 Jahren

Die wahrscheinliche Lebensdauer für jedes Alter ergiebt

sich wenn man das erreichte Jahr von Neunzig abzieht
Die Hälfte des Unterschiedes kann man getrost seinen Tagen
zu zählen

Wir können die gesammte Zahl der Bewohner unserer
Erde zu Tausend Millionen abschätzen davon sterben jährlich

Sonnabend den 3 November

333,333,333 täglich 91,824 stündlich 3730 in jeder Mi
nute 60 einer also per Sekunde Von diesen täglich und
stündlich Sterbenden steht der vierte Theil noch im Kindes
alter zwei Viertel als die Halste starben noch vor dem zwan
zigsten Jahre

Von Tausend erreichen 10 das fünfundsechzigste zwei
das achtzigste und einer das hundertste Jahr

Man sagt daß Blaustrümpfe länger leben als andere
Frauen Jda Pfeifer war 62 Milford 68 Lady Mortley
Montague 72 Frau Opie 84 Frau Sommerville 91 und
Mad de Genlis 96 Jahre alt Doch die Länge des Lebens
hat weniger Werth als das was man während desselben thut

Aber möge der Eine bis zum Silberhaar lange um das
Grab Herumwanken der Andere in der Blüthe seiner Jahre
hinabsinken nicht die Zahl der Jahre ist es die den Ge
halt des Lebens ausmacht die den K rn des Daseins bildet

Wer wollte lieber durch die einsame Wüste seinen lang
wierigen Weg suchen als im grünen Fußthal durch die saat
tragenden Gefilde durch die regen Städte und Dörfer kräftig
und genießend wandern

Göthe sagt jeder Tag sei gleich einem Gefäß das
wir uns füllen sollen mit Thaten Gedanken und Gefühlen

Wahrheit und Treue Weisheit und Vertrauen Schön
heit und Vollkommenheit geben unserem Leben erst Geist
und Seele

Das wahnsinnige Bewußtsein und die unbewnszte
Vorstellung

ein der Hartmann fchen Philosophie
von Robert Anhuth

3 Mark Halle Verlag von Julius Fricke 1877
Es werden uns in dieser Schrift die Ergebnisse der

letztverlebten sieben Jahre resumirt insofern dieser Zeitraum
zu Abschlüssen berechtigt Hartmann s Philosophie
des Unbewußten ist dem Verfasser geeignet erschienen
diesen Abschluß zu vollziehen denn dieser völlig moderne
Philosoph so heißt es liefere den Beweis daß man
an diejenige Grenzscheide angelangt sei wo es zu entscheiden

gelte ob die Region des Bewußtseins oder aber die
Kehrseite desselben das Bewußtlose als Grundbasis für die
künftige Weltanschauung anzusehen sei

Wir stehen wie Herkules am Scheidewege und haben
uns zu entscheiden entweder ist alles dasjenige was uns
bislang als ein compactes und gefestigtes Gewebe von
Gründen das der psychologischen und historischen Reflexion
entnommen durch Jahrhunderte ausgearbeitet ist vorliegt
um zu beweisen daß der Mensch göttlichen und nicht thie
rischen Geschlechtes sei entweder ist dieses Glaubens
und Wissensergebniß Wahnsinn oder aber die Hart
mann sche Zumuthung allen Ursprung aus der Nacht und
Nebelregion der Bewußtlosigkeit herzuleiten verdient diese
Bezeichnung

Wissen wir nun aber aus dem Titel daß wir es mit

einem a der Hartmann schen Philosophie zu thun
haben sollen so dürfte doch Manchen die berechtigte Frage
aufstoßen was damit gesagt sei Das griechische
heißt Blüthe und gegen und so wollte denn unser
Verfasser in einem Zusammenschluß sagen Hartmanns Logik
sei die Blüthe moderner Weltanschauung und zugleich das
Gegenstück aller gangbaren Logik im Gebiete der Wissen
schaften und habe sich der Verfasser die Aufgabe gestellt
dieser Doppelbedeutung Hartmann s entgegenzutreten

Von vornherein möchte ich nun die Leser damit bekannt
machen daß unser Verfasser eine solche Fülle des Wissens
und aufgespeicherten Nachdenkens in seiner Faustischen Ein
samkeit angesammelt zu haben scheint daß er gelegentlich
dieses seines Erstlingswerkes oft genug förmlich übersprudelt
und an Hippels Manier an dessen geistreiche Lebensläufe
in aufsteigender Linie erinnernd den Leser nur zu oft über
schwemmt und schwindeln macht Bei alledem wird dem auf
merksamen und geübten Leser nicht entgehen wie trotz alle
dem ein fester rother Faden durch das Bauwerk sich hin
durchzieht und der Verfasser immer wieder auf sein Grund
thema recurrireud uns dazu reichlich ausstattet daß wir auf
den letzten zwölf Seiten seines höchst belehrenden Buches
sogar auf die völlig praktischen Tagesfragen nämlich die
sociale Frage und den Culturkampf hellste Streif
lichter fallen sehen und deren eigentliche Lösung verstehen
lernen

Hartmann gegenüber geht Anhuth auf zwei Haupt
punkte aus einmal nämlich auf dessen Einreihung in die
Geschichten der Philosophie und da bildet denn Ersterer
wie erwähnt die Blüthe und Grenzscheide der modernen und
destructiven Richtung sodann aber auf die erwähnte Be
leuchtung des Unbewußten an der Laterne der
Thrandorff schen Bewußtfeinslehre

Endlich sucht der Verfasser den Beweis zu führen daß
je de philosophische Weltanschauung welche systematisch irgend
ein einzelnes Object aus der Menge der Objecte heraus
greift um es als das Alles erklärende resp ergänzende
Weltprincip auf den Thron zu erheben von Thales bis auf
die heutigen Tage mit Irrthum und Atheismus geendet
habe Hierauf bringt der Verfasser also mehr als er mit

seinem wider Hartmann unternehmen wollte
er liefert uns Bausteine zu einer ganzen Weltanschauung
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Zur Reformationsfeier
Von Adolf Boettcher

Ein feste Burg ist unser Gott
Ein gute Wehr und Waffen
Zusammenstürzt mit Hohn und Spott
Was Lug und Trug geschaffen
Was Luther sprach was Luther that
Steht fest in unsern Tagen
Und muß bestehn in Gottes Rath
So lang noch Herzen schlagen

Kühn schlug er seiner Feinde Schwall
Die knirschend sich erhoben

Sein Name klingt noch überall
Doch ihrer ist zerstoben
Als stolz geprunkt der Mönche Wall
Hat er das Lied geschrieben
Die Klöster liegen im Verfall
Das Lied ist jung geblieben

,Das Wort sie müssen lassen stahn
Siegreich hat er s gesprochen
Es wuchs das Wort und hat sich Bahn
Jahrhundert durch gebrochen
Und immer weiter fliegt s und kreist
In Schloß und Hüttengiebel
Die Ueberzeugung ist der Geist
Der heil ge Geist der Bibel

Es stürzt sich selbst die Schelmenzunst
Ihr Schemen muß erliegen
Die Wahrheit bringt es bringt Vernunft
Freiheit und Licht zum Siegen
Im Herzen frisch im Geiste flott
So woll n wir bau n und schaffen
Ein feste Burg ist unser Gott
Ein gute Wehr und Waffen I

Knnst und Wissenschaft
Die Direktion des Stadttheaters zu Wien macht

bekannt die zur Prüfung für die konkurrirenden Lustspiele
eingesetzte Kommission habe am 29 dem Lustspiele Durch
die Intendanz den ersten und dem Lustspiele Orientalische
Wirren den zweiten Preis einstimmig zuerkannt Das
erstgenannte Stück ist von Frau E Henle in Eßlingen das
zweite von Dr Otto Girndt in Berlin verfaßt Die Ein
sender der übrigen Stücke werden gebeten bis 15 Novbr c
unter Anführung ihrer Mottos Adressen für Rücksendung
ihrer Manuskripte anzugeben

Die Stadt Bern rüstet sich zu einer würdigen Feier
des hundertjährigen Geburtstages 12 Dezember ihres
großen Bürgers A v Haller Es wird zu diesem Zwecke
ein diesen Tag überdauerndes Werk nämlich eine Haller
Stipendien Stiftung angeregt um daraus talentvolle aber
wenig bemittelte Studirende der Naturwissenschaften zu un
terstützen

In der Laube schen Lustspielkonkurrenz hat das
Preisrichter Kollegium Laube Josef Weilen Faust Pach
ter Regisseur Schönfeldt den ersten Preis dem dreiakti
gen Lustspiel Durch die Intendanz den zweiten dem
dreiaktigen Lustspiel Orientalische Wirren zuertheilt Die
Namen der Preisrichter sind noch nicht veröffentlicht worden
doch nennt man eine Dame aus Württemberg als Verfasse
rin des erstgenannten und einen Berliner Schriftsteller als
Autor des letztgenannten Lustspiels Von den übrigen kon
kurrirenden Stücken hat die Jury noch folgende der Beach
tung der Direktion empfohlen Der todte Fisch Herr
Frenzl Die Wochen Chronik Seine Geschichte Ein
liebenswürdiger Grobian Es ist eine alte Geschichte
,Höhere Gesichtspunkte Ein Roman Unter der Maske
,Eine Schachpartie Der Minister der Königin und Die

beste Welt Die beiden Preislustspiele werden sehr bald
im Wiener Stadttheater zur Aufführung gelangen von dem
ersten sind bereits die Rollen ausgeschrieben

Ein neues Preisausschreiben erläßt soeben das
Berliner Literarische Centtalbureau Gefordert wird eine
Novelle im Umfang von vier Druckbogen Erster Preis
2000 Mark Spätester Einreichnngstermin 1 März 1878
Tag der Preisentscheioung 1 Mai 1878 Veröffentlicht
wird die Preis Novelle zuerst im Deutschen Salonblatt

Zum Preisrichteramt wird eine Anzahl hervorragender
Schriftsteller eingeladen werden

Handel und Verkehr
Warnung des Reichskanzleramts vor Betrügern

Vor Kurzem ist es wieder vorgekommen daß berliner
Firmen von dem Gauner Konsortium in Spanien arg geprellt
worden sind Stark betroffen wurde der Kaufmann V trotz
der geübten Vorsicht Ein berliner Auskunfts Bureau hatte
bei einem gleichen in Madrid angefragt die beste Auskunft
erhalten und so Herrn V zu seinem großen Verlust ver
helfen Die sauberen Spanier sind unbedingt Mitglieder
ihrer heimischen Auskunftsbureaus denn die um ihre Waaren

betrogenen Kaufleute sind auf solche Empfehlungen hin
immer auf dieselbe Weise hineingefallen Die mit Vorliebe
in Deutschland gegen Kredit gekauften Artikel sind jetzt künst
liche Blumen und bunte Papiere Da nun das deutsche
Konsulat in Madrid aus allen Theilen Deutschlands mit
Anfragen über jene Firmen förmlich überschüttet wurde hat
es sorgfältige Ermittelungen angestellt und nach Berlin
berichtet daß die spanischen Gauner gefährlicher sind als
unsere schwarze Bande denn erstere wären international
Das Reichskanzleramt wird nun in Folge dessen im Interesse
der Handelshäuser in Deutschland eine amtliche Warnung
vor dem Geschäftsbetrieb jener Schwindler erlassen



Literarisches

Die Neue Deutsche Dichterhalle Ver
lag von C G Theile in Leipzig Redakteur Rudolf Fasten
rath in Herisau Schweiz bietet in ihren neuesten Num
mern 19 und 20 folgenden Inhalt Im Oktober von
Emanuel Geibel Gott ist die Liebe von Wilhelm
Kunze Was mich entzückt von Karl Schrattenthal
An einen Maler von C W Th Fischer An meine

Mutter von H Steinhauer Die Antwort von Karl
Mahlke Wenn sich in stillen Weihestunden von W
Constant Dunkle Stunden von Heinrich Freimann
Der Krieg um ein Grab von L Foglar Wandern

von Reinhold Fernau Neue Zeit von H Humm
Vergleich von W Hoppstädter Zum Text Göthe s

von Dr Friedrich Sehrwald Flora Graut Von
Helene von Götzendorss Grabowski Forts Bücherschau

Offener Sprechsaal c

Nord und Süd Das achte Heft der im
Stilke schen Verlag erschienenen Monatsschrift enthält zuvör
derst eine Novelle von R Lindau betitelt Das rothe
Tuch Ein einfaches Thema ist darin breit aber stim
mungsvoll ausgeführt Die Figuren sind in ein poetisches
Halbdunkel gerückt ihre Charakteristik ist verschwommen nur
ein fatalistischer Zug tritt bei beiden stark hervor Elegisch
klingt die Geschichte des Helden aus und hinterläßt in der
Seele des Lesers einen wehmuthsvollen Nachhall Hieran
schließt sich eine Abhandlung über Realismus und Idealis
mus im Porträt von R Liebreich in London welcher den
Künstlern das Mahnwort zuruft Kehrt zurück zur Natur
zu ihrer treuen und bewußten Beobachtung Karl Bieder
mann giebt einen Beitrag zur Entwickelungsgeschichte der
Göthe schen Faustdichtung I Baron weist in einem inter
essanten volkswirtschaftlichen Aufsatze nach daß in der Neu
zeit die Gemeinwirthfchaft immer mehr an Stelle der Privat
wirthschaft treten müsse Für die weitaus bedeutendste Arbeit
des achten Heftes halten wir Wilh Lübke s Essay Rembrandt
vom Ryn Der Verfasser so berühmter kunstgeschichtlicher
Werke giebt uns hier in markanten Zügen ein gePiges
Bild des großen Malers in welchem sich die Kunstströmung

des 17 Jahrhunderts spiegelt Ludwig Pietsch endlich ent
wickelt in anziehender Weise die Bedeutung Lübke s für die
deutsche Kunstgeschichte Ein prächtig ausgeführtes Porträt
W Lübke s ist diesem Hefte als artistischer Schmuck bei
gegeben

Unter dem Titel Aus Wald und Haide
erscheint seit dem 1 Oktober im Verlage der Fc Lintz schen
Buchhandlung zu Trier eine neue Zeitschrift zur Unterhaltung
und Besprechung über Jagd Wald und Naturkunde unter
Mitwirkung der erprobtesten Männer in Wissenschaft und
Praxis herausgegeben von dem als Jagdschriststeller rühm
lichst bekannten Oberförster von Riesenthal Neben allge
meinen Erörterungen über Jagd und Jägerei neben inter
essanten dem trockenen Lehrstile einer theoretischen Abhand
lung fern bleibenden forstlichen Besprechungen soll auch der
Jagdgeschichte der Novelle und Humoreske ein weites Feld
eröffnet werden so daß das neue Blatt der grünen Farbe
seine Freunde nicht allein unter den graubärtigen Männern
der Praxis nicht allein unter den männlichen Bewohnern
des Jäger und Forsthauses sucht sondern auch auf ein
freundliches Entgegenkommen seitens der schönen Insassen
desselben rechnet

Aus dem reichen Inhalte der uns vorliegenden Num
mern 1 und 2 heben wir hervor einen in begeisterten
Worten geschriebenen Aufsatz Adolf Müller s Heimische
Waldbilder E v Homeyer Die deutschen Trappen Baron
v Nolde Die Aufhebung des freien Jagdrechts des indigenen
Adels in Kurland O v Riesenthal Des edlen Hirschen
gerechte Zeichen zu Nutz und Frommen der Zukunsts Jägerei
am Menschen demonstrirt und Der Kerl in Strümpfen
ferner Forstliche Zeit und Streitfragen Die heutige
deutsche Jagd Anekdoten c

Für die folgenden Nummern haben unter Andern Bei
träge zugesagt Dr A Brehm Dr W Blasius Dr W
Girtanner Oberforstmeister Grunert Kammerherr v Krieger
Carl Müller Afrikareisender Dr Pogge v Tschusi zu
Schmidhofen Forstmeister Wiese Oberst Lieutenant von
Wolffersdorf c

Die Zeitschrift erscheint alle 14 Tage im großen For

mate in hübscher Ausstattung und illustrirt von den ersten
deutschen Thier und Jagdmalern Jedes Semester das
bei der reichen Fülle des Gebotenen zu dem mäßigen Preise
von 6 6 abgegeben wird bildet einen für sich abgeschlossenen
Band dem ein brillant ausgestatteter Farbendruck aus der
bestreuommirten W Loeillot scheu Kunstanstalt in Berlin
beigegeben ist Die Beilage zum ersten Bande liegt uns in
prächtiger Ausführung mit der soeben erschienenen ersten
und zweiten Stummer vor Des Edlen letzte Stunde
nach einem eigens für das Blatt entworfenen Original des
bekannten Düsseldorfer Künstlers C F Deiker von dessen
Hand auch das künstlerisch ausgeführte Titelblatt herrührt
Das neue so schöne und dankenswerthe Unternehmen rechnet
auf das freundliche Entgegenkommen aller Freunde des edlen
Waidwerks denen es nicht warm genug empfohlen wer
den kann

Jede Buchhandlung und Postanstalt uimmt Bestellungen
entgegen

Wohlthätigkeit
18 gesammelt bei der Hochzeitsfeier des Zimmer

meister A Z wurden heute der Armenkasse als Geschenk
übergeben

Halle 29 Oktober 1877 Die Armendirektion
Wetterbericht vom i November

8 Uhr Morgens
Das barometrische Minimum hat sich nach dem Riga

schen Busen fortgepflanzt auf der östlichen Nordsee ist das
Barometer stark gestiegen An der ganzen deutschen Küste
sind die Winde nach West und Nordwest umgegangen haben
aber auch auf ver Nordsee an Stärke noch nicht nachgelassen
sondern treten allgemein in starken Böen aus und heute in
Memel in der Nacht auf den dänischen Inseln als voller
Sturm Auf den britischen Inseln dagegen herrscht fort
dauernd bei schwachen westlichen Winden und hohem noch
steigendem Barometer schönes Wetter nur in Südirland
hat sich der Winv nach Süd zurückgedreht und der Himmel
bedeckt Im Innern Deutjchlands herrscht bei westlichen
größtentheils mäßigen Winden veränderliches allgemein küh
les Wetter

Ilttt

Bekanntmachung
Zur Veranlagung der Klassensteuer für das nächste Jahr ist wie im vorigen Jahre

die Aufnahme der gesammten Einwohner hiesiger Stadt erforderlich
Zu dem Ende werden in den nächsten Tagen den Eigenthümern der bewohnten Grund

stücke beziehungsweise ihren Stellvertretern soviel Formulare zur Ausfüllung behändigt werden
als sich nach ihrer Angabe Haushaltungen einschließlich der eigenen und selbstständig einzeln
wohnende Personen in jedem Hause befinden

Die Formulare sind binnen 3 Tagen auszufüllen und
demnächst zur Abholung bereit zu halten Sollten wider Erwarten
Personen die Formulare innerhalb der gegebenen Frist nicht ausfüllen oder die Ausfüllung
gar verweigern so wird dieselbe nöthigenfalls im Wege der administrativen Exeku
tion ans Kosten der Betreffenden bewirkt werden

Vei der Ausfüllung ist die anf der ersten Seite des
Formulars befindliche Instruktion genau zu beachten

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft daß die Aufnahme deS Per
sonenstandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt weil sie die Grundlage für eine richtige
und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet Außerdem ist nach H 12 des Gesetzes vom

25 Mai 1873 betreffend die Einführung der Klassen und klassisizirten Einkommensteuer

jeder Eigenthümer eines bewohnten Grundstückes beziehungsweise dessen Stellvertreter wie
auch jedes Familienhaupt für die Richtigkeit der Angaben in dem Perfonenstandsverzeichnisse
verantwortlich

Jede unterlassene Angabe einer steuerpflichtigen Person wird auf Grund obiger Ge
setzesvorschrift außer mit der Nachzahlung der betreffenden Steuer mit einer Geldbuße bis
zum vierfachen Jahresbeiträge der hinterzogenen Steuer gerügt werden

Halle am 29 Oktober 1877 Der Magistrat
Steckbrief

Der am 27 Oktober 1847 zu Groß Lolknitz a/Rügen geborene in Altfähre a/R
heimathsberechtigte Handluugs Commis Hermann Wilde bis zum März v I in Halle
bei der Firma I Lewin in Condition etwa 5 4 groß mit dunklem Haar desgl Schnurr
und Backenbart hagerem Gesicht etwas vorstehendem Äinn und kleinen Augen von schwäch
licher Statur den pommerschen Dialekt sprechend ist des Diebstahls dringend verdächtig
Ich bitte um Vigilanz und im Betretungssalle um Einlieferung an das hiesige Kreis Ge
richts Gefängniß

Halle a den 31 Oktober 1877 Der königl Staatsanwalt

Offene Stellen für Haus u Küchenmädch
Hausknechte Haus u Laufburschen sogleich
durch Frau Herrmann Trödel 19

Ein anständ junges Mädchen geübt auf
Wheeler Wilfon Mcischine sucht außer dem
Hause Besch Steinweg 41 bei Frau Müller

Ein Mädchen welches das Schneidern mit
Maschine kann sucht einen leichten Dienst
auch würde dasselbe bei einer Schneiderin in
Kondition treten Zu ersragen

Ludwigsstraße 16 I R
Ein ehrliches tüchtiges Mädchen für Alles

sucht noch Stellung bis zum 15 Zu erfragen
Harzgasse 3 W
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Große Auswahl in Strickgarn Hand
Maschinen und gewirkten Strümpfen
empfiehlt billig

M Aannenberg Geiststraße 67

Sopha Tische Küchenschriinke Bett
stellen Kanonenofen und einen kl eisernen
Kochofen verkauft Taubengasse 16

2 gute Stubenthüren zu kaufen gesucht
kl Ulrichsstraße 8

Gesucht wird für sofort ein Haus Dieuer
im

Auf ein Rittergut in der Nähe von Halle
wird zum 1 Januar 1878 ein gewandtes
Stubenmädchen welches auch in der Küche
etwas Bescheid wissen muß gesucht

Meldungen beim
Justizrath Dryander Waisenhaus

Ein älteres anständiges Mädchen wird zur
Stütze der Hausfrau gesucht Näheres

Harz 9 1 Tr
Ordentl Aufwartung verlangt

Rannische Straße 8 I
Eine ehrl Aufwartung nahe wohnend so

gleich gesucht Scharrngasse 9b I
Ord Mädchen werden gesucht und nach

gewiesen P Fleckinger kl Schlamm 3
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen

und Scheuern Trödel 8

Ein Laden mit Wohnung ist sofort
oder per 1 Januar zu vermietheu

große Klansstratze 8 1 Tr
Wohnungen 5 48 und 50 sino so

fort und eme Wohnung g 65 H per
1 Januar an ruhige Familien zu vermiethen

große Klausstraße 8 I
Beruburgerstr 15

zu verm 1 Herrschaft Wohnung Ostern
Frdl Logis zu 80 H zu verm Markt 17

Eine Parterre Wohnung für 60 zum
1 Januar 1878 zu verm Geiststraße 50

Werkstatt mit Wohn verm Geiststr 37
Eine Restauration 3 Stuben Saat

Büffet Garten Kegelbahn Küche guter Kel
ler gute Lage ist sofort zu verpachten durch

Zenner Luckengafse 3a
1 fr Logis f 70 H von einzelnen Leuten

sofort oder Neujahr zu bez Mauergasse 12
St K K c sos zu bez Rannischestr 4

Kleine Wohnung an einzelne Leute zu ver

miethen gr Rittergasse 13
Logis mit oder ohne Kost gr Sandberg 4 II

Möbl Stube mit Bett zu verm Zu erfr
Leipzigerstraße 15 im Schuhladen

Zwei fr möbl nebeneinanderliegende Zim
mer mit K auch Bett sind womöglich zu
sammen aber auch getheilt an 1 oder 2 Her
ren zum 1 December oder später billig zu
v ermiethen Moritzzwinger 2 II

Ginelegant
möbUrtes Zimmer

eventuell mit Kammer ist sofort oder spä
ter zu beziehen gr Nlrichsstr 4 1 Tr

Freuudl möbl Stube und Kammer sofort
zu vermiet hen Schmeerstraße 13 II

Freundl möbl Stube mit K Tr öde l 17
Möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren

billig zu vermiethen Breitestra tze 33,1
Ein möbl Zimmer zum 15 d M zu ver

miethen Königsplatz 6 III

1 möbl Zimmer u Schlafz gleich an 2 j
Damen zu vermiethen Bl ücherstraße 9 II

Möbl Wohnung Leipzigernratze 44 II
2 anit Sch as telleil m K Ära eweg 16
Anst Schlafstelle mit Kost

kl Ulrichsstraße 6 Sträubet

Für sofort oder zum 1 Januar 78 werden
in der Nähe des Telegraphen Amtes 3 bis 4
Zimmer zu Comptoir Räumen gesucht

Gefl Offerten sind bei Herrn Ed Stücks
rath hier nied erzulegen

Möbl Wohnung gesucht
Für ein am Tage im Geschäft thätiges

junges Mädchen wird eine kleine möblirte
Stnbe wenn möglich mit Pension ge
sucht Gefl Off H e 597 befördert

C Sievert gr Ul richsstraße 52
Anständige j Dame s sof kl Stube nahe

am Markt parterre Näh Mittelwach e 1
Möbl Stube mit K u Mittagstifch für

2 Herren gesucht Adr F A i d Exped
Möbl Zimmer am liebsten im Königsoier

tel zum 15 Novb zu miethen gesucht Adr
r echt bald R S11 in der Exped d B l erb

Eine möbl Stube und Kammer nebst Bur
ichengelaß wird zum 1 Dec gesucht Off
unter B C erbeten an H 53523

Haaseusteiu H Vogler hier

Ein möbl Zimmer zu vermiethen
Niemeyerstraße 10 III

Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 6

Französ Unterricht fur Ä faiiger billigst
Steiuweg 42 II

Privatunterricht ertheilt u Manuscripte
copirt Ludwigsstr 7 Herm Schmidt Lehrer

Glace Handschuhe werden gewaschen und
waschlederue gefärbt

L Krieger Grafeweg 14
Alle gemalten Sachen werden jederzeit

schnell und sauber polirt desgl werden alle
Gegenstände zum Malen nach Wunsch neu
angefertigt unter Garantie und billiger Be

rechnung Tyroffverlängerte sophienstraße 9 s I

Herren Garderobe
wird auf das schnellste und billigste sauber
gereinigt in der Waschanstalt von

I BvtiirinerSchneidermstr Fleischergasse 14
1500 H werden hinter 2000 LA g gute

Zinsen g esucht d Zenner Lnckengasse 3a

4900 H werden zur 1 Hypoth auf ew
Landgut mit 25 M gutem Feld 2 M Obst
garten Gebäude gegen 2000 A vers gegen
6 pCt Z ges d Zenner Luckengasse 3g

3999 Hl werden hinter 4000 H vers
25000 G ges d Zenner Lnckengasse 3a

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung
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